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Kreis- Blatt.WMerſeburger

1862.

Sonnabend den 17. Mai.

Bekanntmachungen.
Der dreiundzwanzigſte Rechenſchafts Bericht über die Preußiſche Renten Verſicherungs- Anſtalt zu Berlin für

das Jahr 1861 liegt während der Dienſtſtunden in meinem Bureau zu Jedermanns Einſicht aus.
Merſeburg den 10. Mai 1862. Der Königliche Landrath Weidlich.
Auf Grund der Allerhöchſten Cabinets Ordre vom 16. v. M. wird hierdurch zur Kenntniß der Kreisein

geſeſſenen gebracht daß der 25 procentige Zuſchlag zur Einkommen und Klaſſenſteuer, ſowie zur Mahl und Schlacht
ſteuer vom 1. Juli d. J. ab nicht mehr erhoben wird.

Merſeburg, den 43. Mai 1862. Der Königliche Landrath Weidlich.
Diebſtahl. Jn der Nacht vom 5. zum 6. d. M.

ſind mittelſt Einbruchs aus dem Grubenrevierhauſe bei
Dörſtewitz nachſtehend verzeichnete Gegenſtände entwendet
worden:

ein Topf mit ungefähr 24 Pfd. Talg, 2) ein brauner
Sommerrock, 3) ein Paar grüne Hausſchuhe, 4) ein
neuer Kompas, 5) die Hälfte eines etwa 1 Pfd. ſchweren
Gelbguß Pumpenlagers 6) ein Hartmeiſel.

Wer über die Perſon des Thäters oder über den Ver-
bleib der geſtohlenen Sachen Auskunft zu geben vermag,
hat ſeine Wiſſenſchaft der nächſten Behörde oder mir an-
zuzeigen. Koſten entſtehen dadurch nicht.

Merſeburg den 8. Mai 1862.
Der Königl. Staatsanwalt Frhr. von Plotho.

Wegen eines Reparatur Baues wird die Luppenbrücke
auf der Horburg Ennitzer Straße vom 21. d. M. ab bis
auf Weiteres für Fuhrwerk und Reiter geſperrt.

Schkeuditz, den 14. Mai 1862.
Königliche Oberförſterei.

Mehrere Hundert ein und zweiſpännige Fuder ge-
brauchter Lohe ſind billig abzugeben bei

Gebr. Mylius.
Eine hochtragende Kuh ſteht zu verkaufen

in Burgſtaden Nr. 12.

Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen
in Röſſen Nr. 14.

Holz- Auction.
Montag den 19. Mai d. J., Vorm. 9 Uhr, ſollen

im Wegwitzer Holze noch eirca 150 Haufen Abraum von
Eichen und Rüſtern, ſowie eine Parthie Klafterholz öffent-
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden.

A. Schmidt.
Dreſch Häckſel- und Futtermaſchinen, halbböhmiſche

und Kartoffel Pflüge e. vorräthig bei W. Kerſten
Söhne in Dürrenberg.

Bekanntmachung.
Dienſtag den 20. Mai Nachmittägs 2 Uhr, ſoll die

diesjährige Kirſchennutzung des Ritterguts Niederbeung unter
den bekannt zu machenden Bedingungen auf dem Rittergute
meiſtbietend verkauft werden.

Niederbeuna den 14. Mai 1862.

Verpachtung.
Die zur Kirche Meuſchau gehoörige, in Löſſener Flur

liegende Wieſe von 3 Morgen 81 Ruthen, ſoll Dienſtag
den 20. Mai e. Nachmittags 3 Uhr, in der Gemeinde-
Schenke zu Meuſchau meiſtbietend verpachtet werden.

Meuſchau, den 15. Mai 1862.
Der Kirchen Rendant Gottfried Pohle.

Kirſchen- Verpachtung.
Die Gemeinde Knapendorf iſt entſchloſſen, ihre Kirſch

nutzung auf der Commun, ſowie auf der Chauſſee Monta
den 19. Mai e. Mittag um 1 Uhr, im Gaſthauſe hier
ſelbſt an den Beſtbietenden gegen gleiche Bezahlung zu ver

pachten. Die Gemeinde daſelbſt.
Kirſchen- Verpachtung. Die ſüßen und ſauren

Kirſchen hieſiger Gemeinde ſollen
Sonnabend den 24. Mai a. e., Nachmittags 3 Uhr,
in hieſiger Schenke öffentlich meiſtbietend verpachtet und
die Bedingungen vorher bekannt gemacht werden.

Kleincorbetha den 15. Mai 1862.
Der Gemeindevorſtand.

Ich beabſichtige Wirthſchafts- Veränderung halber meine
vom Königl. Fiscus noch attf drei Jahre erpachteten drei
Wieſenparzellen, von zuſammen funfzehn Morgen, an einen
Andern zu cediren. Reflectirende bitte ich, ſich mit mir
darüber in Einverſtändniß ſetzen zu wollen.

Rittergut Niederbeung, den 13. Mai 1862.
Geisler.

Jagd Verpachtung.Die der Fedint Adcbig Poppig ſoll
Sonnabend den 24. Mai, Nachmittags 2 Uhr in dem
Gaſthofe zu Porbitz meiſtbietend verpachtet werden.

Porbitz, den 14. Mai 1862.
Die Ortsbehörde.



Kirſchen- Verpachtung.
Die ſüßen und ſauren Kirſchen der Gemeinde Frank-

leben ſollen Mittwoch den 21. d. M., Nachmittags 4 Uhr,
im ſteinernen Kruge daſelbſt beſtbietend verpachtet werden.
Die näheren Bedingungen werden im Termine bekannt ge-
macht.

Frankleben den 15. Mai 1862.
Die Gemeinde daſelbſt.

Zur Dachdeckung empfiehlt
feuersichere Asphalt Dachpappe

QRuthe 3 Thlr. die Fabrik von
Levukum G Co., Brandenburg a. M.

Selterſer und Soda Waſſer
in ſtets friſcher Füllung,

Mimhbeer- EXxtract feinſter Qualität
empfiehlt Adalbert Merfert.

Emmenthaler Schweizerkäſe,
Limburger Sahnkäſe

in ſelten ſchöner fetter Waare empfiehlt
Adalbert Merfert.

Magdeburger Sauerkohl ſchönſter Qua

lität empf. à Pfd. G enS CAdalbert Meſſer

Harzer Rräuker- Ritter in Originalflaſchen,

H. J. N. ischens Hämorrhoidenbitter
iſt wieder eingetroffen und empfiehlt

Adalbert Merfert.
Sehr ſchöne große Bremter Neunaugen

empfiehlt Adalbert Merfert.
Maitrank von friſchen Kräutern à Flaſche 6 Sgr.

und 7 Sgr., Himbeer-Limonaden Eſſenz à Quart
17 Sgr., beſten Apfelwein und große Türk. Pflaumen
à Pfd. 3 Sgr., 10 Pfd. fur 1 Thlr. empfiehit

J. F. Beutel, Gotthardtsſtraße.

Aetz Natronzum Kochen guter Hausſeife nebſt Gebrauchs Anweiſung

verkauft billigſt L. A. Weddy.
Oelfarben, trockene Farben, Firniſſe, Lacke, 93 Spi-

ritus, feinen Schellack u. ſ. w. empfiehlt
L. A. Weddy.

Die Rittergutsziegelei in Kreiſchau verkauft von jetzt
ab wieder gebrannte Steine jeder Art und gut gebrannten

Kalk. A. Schreiber, Ziegler.
Dem „„Dagblad van Zuidhollanden's

Gravenhager“ vom 6. Mai d. J. entnehmen
wir folgende Nachricht: „Herr Johann Hoff,

Beſitzer der allgemein bekannten MalzExtract-
Brauerei in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1, Jn-
haber der großen ſilbernen und goldenen Medaille
für Kunſt und Wiſſenſchaft, iſt von Jhrer K.
H. der Prinzeſſin Friedrich der Niederlande zum
Hof-Lieferanten ernannt worden mit der Befug-
niß, Höchſtihr Wappen zu führen.

Niederlage von J. Hoffs MalzExtract bei
A. Wieſe.

Tapeten Lager.
Tapeten und Fenſter Rouleaux in größter Auswahl,

Tapeten von 2 Sgr. V Rouleaux von 10 Sgr. an,
empfehle ich zur geneigten Abnahme.

H. A. Heydrich.
e Gut gepolſterte Sophas empfehle ich zu den

e billigſten Preiſen.
S H. A. Heydrich,wohnhaft neben dem Gaſthof zur Sonne beim Schloſſer

meiſter H. Klemp.

Feſchäſts-Veränderung.
Einem hieſigen und auswärtigen Publikum die er-

gebene Anzeige, daß ich mein Geſchäft nicht mehr Markt
Nr. 20, ſondern Markt Nr. 9 in das früher Finſter-
buſch'ſche Haus hinter dem Marktbrunnen verlegt habe und
bitte ein geehrtes Publikum, mir daſſelbe Vertrauen das
mir bis jetzt geſchenkt wurde, auch in mein neues Local
übertragen zu wollen indem rich verſpreche, meine Kunden
gut und reell zu bedienen.

Ed. Zentgraf ſonſt Heber.
Tivoli-Theater in der Funkenburg.

Sonntag den 18. Mai 1862. Zur Eröffnung der Bühne
Zum erſten Male: Schmetterlinge, oder: Von Blume zu

Blume. Original Lußſpiel in 4 Acten v. Fr. Altmann.
Alles Uebrige beſagen die Anſchlage Zettel.

Die gewöhnlichen Spieltage ſind: Montag, Dienſtag,
Donnerstag, Freitag und Sonntag.

Die Direetion.
Die Vormünder der Vorſt. Altenburg werden aufge-

fordert, ſich Dienſtag den 20. Mai, Abends 7 Uhr, zur
Abgabe der Erziehungsberichte über ihre Pflegebefohlenen
in der Altenburger Schule einzufinden.

Gruner, Pfr. Rindſleiſch, Bez. Vorſt.
Miſſionsfeſt in Weißenfels.

Das diesjährige Miſſionsfeſt ſoll ſo Gott will, Mitt-
woch den 21. Mai, Nachmittags 3 Uhr, in hieſiger Stadt
kirche gefeiert werden. Die Feſtpredigt wird Herr Paſtor
Rother aus Mücheln halten. Alle Freunde der Miſſions-
ſache laden wir zur Theilnahme hierdurch freundlichſt ein.

Weißenfels den 9. Mai 1862.
Das Comité des Miſſions-Hilfsvereins.
Sonntag den 18. d. M. Tanz in Löpitz, wozu er

gebenſt einladet Kämpfer.
Concert- Anzeige.

Sonntag den 18. Mai, von Nachmittags 3 Uhr
ab, erſtes Geſellſchafts Concert im Riſchgarten, woran
auch Nichtmitglieder gegen das übliche Entrée Antheil neh
men können.

Das Geſellſchafts-Directorium.

Nationalverein.
Montag den 19. Mai, Abends S Uhr, öffentliche

Verſammlung im Locale des Thüringer Hofes zur Feier
von Fichte's hundertjährigen Geburtstag.

Einen Markthelfer
ſucht zum ſofortigen Antritt

Adalbert FIerfert.
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Wichtig für Bruchleidende.
Wer ſich von der übekraſchenden Wirkſamkeit des berühmten Bruchheilmittels von dem Brucharzte Krüſy-

Altherr in Gais, Canton Appenzell (Schweiz), überzeugen will, kann bei der Exped. d. Bl. ein Schriftchen mit vie
len Hundert Zeugniſſen in Empfang nehmen.

Jch bitte hiermit Jedermann, dem Knaben Albert
Kuhfuß bei ſeinem Anſprechen in keiner Weiſe Gaben am
allerwenigſten Geld zu geben.

Wittwe Kuhfuß.

Wehmüthiger Dank.
Den verehrlichen jungen Burſchen und Mädchen und

guten Freunden der Gemeinde Groß und Kleingoddula
mit Veſta, welche unſere unvergeßliche liebe Tochter
Amalie Agnes gm 11. d. M. mit Muſik und ſo vieler
Liebe und Aufopferung zu ihrer letzten Ruheſtätte be-
gleiteten, ſowie auch dem Herrn Paſtor Backs zu Keuſch-
berg für die freiwillig am Grabe an uns geſprochenen
Troſtesworte, ſagen wir unſern herzlichen und wehmüthi-
gen Dank und wünſchen, daß der Herr der Welten jedes
unglückliche Schickſal von ihnen fernhalten wolle.

Großgoddula, den 15. Mai 1862.
Die trauernde und tiefbetrübte Familie Münch.

Am Sonntage Cantate (18. Mai) predigen:

Vormittags: Nachmittags:
Domkirche Herr Diac. Opitz. Herr Adj. Frobenius.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.
Reumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl Herr Paſtor

Heineken.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Rirchennachrichten von Lauchſtädt: April.

Geboren: dem Handarb. Möbius ein Sohn; dem Handarb.
Anſpach ein Sohn dem Bürger und Fleiſchermſtr. Alberts ein Sohn
dem Handarb. Erfurt eine Tochter dem Bürger und Stellmachermſtr.
Hildebrandt eine Tochter; dem Bürger, Sattler und Riemermſtr.
Huth ein Sohn. Getrauet: der Handarb. Dreſe mit W. Kader;
der Dienſtknecht Hobe mit J. Ch. Wiegand der Dienſtknecht Jgg. A.
Hartung mit Jgfr. D. Steiner. Geſtorben: K. W., des Handarb.
Kirſchberg jun. einziges Kind im 2. J., an Lungenentzündung der
Bürger und Handarb. Ch. F. Voigt, im 70. J., am Nervenſchlag.

Gewerbe- Angelegenheiten.
Das handeltreibende Publikum unſeres Kreiſes ſcheint,

ungeachtet mehrfacher Hinweiſungen, den bevorſtehenden
Einfluß des neuen Handels Geſetzbuchs in Beziehung auf
die Anmeldung der Firmen nicht genügend zu würdigen.
Es wird daher darauf aufmerkſam gemacht, daß die An-
meldungsfriſt mit dem 31. Mai abläuft, und damit theils
das Recht erliſcht, eine von dem Namen des Jnhabers
abweichende Firma zu führen die man z. B. ererbt oder
gekauft hat theils die Möglichkeit eintritt, eine Ord-
nungsſtrafe von 5 200 Thlr. verhängt zu ſehen und im
prozeſſualiſchen Verfahren ſich dagegen vertheidigen zu müſſen.
Verpflichtet zur Anmeldung ſind außer den Gewerben, welche
in Klaſſe A. I. und II. des Steuergeſetzes vom 19. Juli
1861 veranlagt ſind, außer den eigentlichen Kaufleuten,
auch Fabrikanten Commiſſionaire, Spediteure, Fracht-
führer Perſonen Transport Unternehmer, Handelsagenten
und die zur Preſſe in Beziehung ſtehenden Gewerbe. Schließ-
lich wird Bezug genommen auf die unter dem 5. Mai d. J.
in Nr. 111 der Halleſchen Zeitung (Courier) von dortiger
Handelskammer erlaſſene Bekanntmachung.

7

Schwurgericht zu Naumburg.
(Schluß.)
Donnerstag den 10. April.

Vorſitzender: AGRath Liebaldt; Beiſitzer: KGRath Neubaur,
Kreisr. Müller Kreisr. Reiſſig, GAſſ. v. Wulffen.
Staatsanwalt v. Lauhn. Gerichtsſchreiber: KGSecr.
Engelberg.

Geſchworene: Gutsbeſ. Dorenberg, Fabrikbeſ. Riebeck, Rechts
anwalt Vitz, Regier. Rath v. Zakrzewski, Oeconom
Stöber, Rittergutspächter Ulrich, Rittergutsbeſ. v. Fei
litzſch, Buchdruckereibeſ. Sieling, Maurermeiſter Kallmeyer,
Arzt Dr. Wagner, Oeconom Köhler, Rittergutspächter
Steiger.

Die unverehel. Pauline Emilie Bergk aus Neuſtadt
a. d. O. 20 Jahr alt war wegen Kindesmords an
geklagt.Am 25. Januar d. J. wurde im Gehöft des Gaſt-

hauſes „zur Sonne“ in Zeitz auf dem Miſte vergraben der
Leichnam eines neugebornen Kindes vorgefunden. Als die
Mutter deſſelben ermittelte man ſehr bald das in dem Gaſt
hofe dienende Hausmädchen, die unverehel. Bergk. Die-
ſelbe hatte längſt ſchon im Verdachte der Schwangerſchaft
geſtanden ſolche aber ſtets beharrlich in Abrede geſtellt.

Am Abend des 24. Januar war das Benehmen der Bergk
ihrer Dienſtherrſchaft beſonders aufgefallen und da man
am andern Morgen Spuren fand, die auf eine ſtattgehabte
Geburt hindeuteten, ſo ſuchte man eben auf dem Miſte
nach. Die Bergk geſtand ſofort zu, das Kind in der
verfloſſenen Nacht geboren und ſolches da es bald wieder
verſtorben unter dem Miſt verſcharrt zu haben. Bei dem
Kinde fand man nicht allein an der Hirnſchaale mehrere
ſehr bedeutende Fracturen und Friſuren, ſondern auch das
Stirn und Naſenbein vollſtändig zerſtört. Die Obducenten
des Leichnams erklärten daß das Kind vollſtändig reif und
ausgetragen ſei, daß es nach der Geburt gelebt, daß es
nach vorausgegangener Gehirnerſchütterung an blutigem
Gehirnſchlagfluß geſtorben und daß als Todesurſache die
bei Lebzeiten des Kindes auf daſſelbe eingewirkt habende
Gewalt, welche die am Schädel vorgefundenen Verletzungen
beigebracht hat, anzuſehen. Die Anklage behauptete nun,
daß die Bergk das Kind auf die roheſte Weiſe gemißhandelt
und ſolches mit dem Kopfe gegen einen harten Gegenſtand
geſchleudert habe. Eine Beſtätigung für dieſe Behauptung
fand ſich darin, daß die Gaſtwirthin Teuchert am Abend
gegen 10 Uhr vom Boden her, wo die Bergk ihre Schlaf-
ſtelle hatte, ein derartiges Geräuſch vernommen hat, und
daß ein Stück Balken, das in der Nähe eines Reiſighaufens
auf dem Boden gelegen am 25. Januar nahe bei einem
Strohhaufen, in welchen die Bergk das Kind zunächſt ge
legt hatte, aufgefunden worden war.

Die Bergk beſtritt hartnäckig, dem Kinde Gewaltthätig-
keiten zugefügt zu haben. Jn Bezug auf die bei dem Kinde
vorgefundenen Verletzungen und das Geräuſch welches die
Gaſtwirthin Teuchert wahrgenommen haben wolle, gab ſie
an, ſie habe zufällig einen Kuchenaſch von einer Wanne
geſtoßen und der Aſch könne auf das Kind gefallen ſein.

Auf dieſe Angabe ſtützte ſich namentlich der Verthei
diger, welcher auszuführen ſuchte, daß die Angeklagte einer
vorſätzlichen Tödtung ihres Kindes als überführt nicht
angeſehen werden könne und welcher deshalb den Antrag
ſtellte, die Angeklagte nur der fahrläſſigen Tödtung
für ſchuldig zu erklären. Hiergegen proteſtirte der Staats
anwalt; Verletzungen der Art, wie ſie bei dem Kinde vor
gefunden, erforderten ſeiner Meinung nach einen Kraftauf-
wand und eine Gewalt, wie ſie nicht durch einen ſolchen
Kuchenaſch hervorgebracht werden könnten, zumal das Kind
der Angabe der Angeklagten nach in Stroh eingewickelt
war, als der Aſch auf daſſelbe gefallen ſein ſolle.



Die Geſchworenen erklärten die Angeklagte nach ver
handelter Sache der vorſätzlichen Tödtung ihres Kindes
für ſchuldig und der Gerichtshof verurtheilte ſie zu 8 Jah-
ren Zuchthaus.

Freitag den 1. April.
Vorſitzender: AGRath Liebaldt; Beiſitzer: KGRath Neubaur,

Kreisr. Reiſſig, GAſſ. v. Wulffen, GAſſ. Kaßner.
Staatsanwalt v. Lauhn. Gerichtsſchreiber: KGSecr.
Engelberg.

Geſchworene: Rechtsanwalt Vitz, Mühlenbeſ. Apel, Ritter-
gutspächter Steiger, Wollhändler Zinn, Regier, Rath
v. Zakrzewski, Maurermſtr. Kallmeyer, Oeconom Feiſt-
korn, Buchdruckereibeſ. Sieling, Kammfabrikant Franz,
Rittergutsbeſ. v. Feilitzſch, Arzt Dr. Woppiſch, Erb-
richter Gneiſt.

Der Dienſtknecht Eduard Guſtav Bohle aus Bühn-
dorf 20 Jahr alt, bereits 2 mal wegen Diebſtahls be-
ſtraft war wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfalle an-
geklagt. Nach der Anklage hatte er in der Nacht vom
22. zum 23. Februar d. J. dem Anſpänner Lehmann in
Göhrendorf aus dem Wohnhauſe, welches in deſſen rings
umſchloſſenen Hoſe liegt, eine ſilberne Taſchenuhr, verſchie
dene Kleidungsſtücke, 2 Buſerinadeln und ein Portemonnaie
mit etwa 24 Sgr. Geld entwendet. Am Morgen nach
der That im Lehmann'ſchen Garten aufgefundene Fußſpuren
ließen nach Nemsdorf und von da nach Obhauſen, wo
Bohle damals diente, ſich verfolgen und dieſe Spuren
führten zur Entdeckung des Diebes. Es ergab ſich, daß
die Stiefeln des Bohle genau mit jener Spur überein-
ſtimmten. Bei dem Bohle wurden auch ſämmtliche geſtoh-
lenen Sachen aufgefunden. Trotzdem leugnete derſelbe hart-
näckig. Nach den vorliegenden WVerdachtsgründen hatten
die Geſchworenen kein Bedenken den Angeklagten für ſchul-
dig zu erklären. Derſelbe wurde mit 4 Jahren Zuchthaus
und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 4 Jahre belegt.
Hiermit waren die Sitzungen des Schwurgerichts geſchloſſen.

Verzeichniß
der im III. und IV. Quartal 1861 bei hieſigem Königl.
Kreisgericht vorgekommenen Beſtrafungen von Vergehen.

1) Merboth, Friedrich Wilhelm, Handarbeiter aus
Lauchſtädt, wegen Diebſtahls mit 3 Monat Gefängniß und
Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf
1 Jahr.4 2) Jahn, Friedrich Wilhelm Müllergeſell aus Döhlen,

wegen Unterſchlagung mit 14 Tagen Gefängniß.
3) Weber, Moritz, aus Lauchſtädt, und deſſen Schweſter,

Louiſe Weber, wegen Diebſtahls reſp. im Rückfalle mit 14,
reſp. 3 Tagen Gefängniß.

4) a. Merres, Karl Auguſt, Barbier aus Croſſen,
b. Spornitz Gottlieb, Schlächtergeſell aus Schwerin,
c. Roß, Friedrich Auguſt, Conditor aus Elbing,

zu a. wegen Landſtreichens und gewerbemäßigen Betriebes
des Hazardſpiels, Führung eines falſchen Namens mit 4
Monat Gefängniß und 100 Thlr. Geldbuße, im Unver-
mögenfalle 2 Monat Gefängniß zu b. und e. jeder we-
gen gewerbemäßigen Hazardſpiels mit 3 Monat Gefängniß
und 100 Thlr. Geldbuße, im Unvermögensfalle 2 Monat
Gefängniß.

5) Jacob, Carl Friedrich, Handarbeiter aus Tollwitz,
wegen Vermögensbeſchädigung mit 3 Thaler Geldbuße, im
Unvermögensfalle 3 Tage Gefängniß.

6) Hering, Franz, Kalkfuhrmann aus Balditz, wegen
Diebſtahls mit 1 Monat Gefängnis und Unterſagung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr.

7) Eck, Wilhelm, Handarbeiter aus Merſeburg, wegen
vorſätzlicher Mißhandlung eines Menſchen mit 1 Monat
Gefängniß.

8) Wenzel, Friedrich Carl Stellmacher aus Altran
ſtädt, wegen ſtrafbaren Eigennutzes mit 1 Tag Gefängniß.

9) a. Langbein, Wilhelm, Knabe aus Merſeburg, we
gen Diebſtahls und h Bollmann Wilhelm, Knabe daher,
wegen Diebſtahls im Rückfalle ein Jeder mit 1 Monat
Gefängniß.

10) Büchſenſchuß, Johann Gottlob Torfſtreicher aus
Venenien, wegen vorſätzlicher Mißhandlung eines Menſchen
mit 14 Tagen Gefängniß.

11) Diecke, Johanne Friederike geb. Heinze aus Lützen,
wegen Diebſtahls im Rückfalle mit 3 Wochen Gefängniß.

13) Schulze, Karl Dienſtknecht aus Coswig im Her
n Bernburg, wegen Diebſtahls mit 3 Wochen Ge
ängniß.

13) Kötzſchau, Johann Friedrich Auguſt Handarbeiter
und Ziegelſtreicher aus Hammerſtädt, wegen Betrugs im
Rückfalle mit 1 Monat Gefängniß und 50 Thlr. Geldbuße,
im Unvermögensfalle 1 Monat Gefängniß, ſowie Unter
ſagung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr.

14) Genthe, Franz, Knabe aus Merſeburg, wegen
Diebſtahls mit 4 Tagen Gefängniß.

15) Hille, unverehel. Marie Erneſtine aus Weißenfels,
wegen Diebſtahls mit 4 Wochen Gefängniß.

16) Jochmann, Guſtav, Bäckergeſelle aus Lützen we
gen Diebſtahls im Rückfalle und Betrugs mit 4 Monat
Gefängniß, Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf ein Jahr und mit Stellung unter Polizei-
aufſicht auf gleiche Dauer.

17) Fritzſche, verehel. Handarbeiter Johanne Chriſtiane
geb. Sachſe aus Oberthau, wegen Diebſtahls mit 1 Woche
Gefängniß.

18) Töpfer, Johann Gottfried, Handarbeiter aus Mer-
ſeburg a) wegen Erregung ruheſtörenden Lärms mit 1
Thaler Geldbuße, im Unvermögensfalle mit 1 Tage Ge-
fängniß, b) wegen Widerſtandes gegen die Staatsgewalt
und Beleidigung eines Beamten bei Ausübung ſeines Be-
rufes mit 14 Tagen Gefängniß.

19) Winkler Knabe, Carl Friedrich genannt Kühn
aus Lützen wegen Diebſtahls im Rückfalle mit 4 Tagen
Gefängniß.

20) Müller, Guſtav, Schmiedegeſelle aus Sandersleben
im Herzogthum Anhalt-Deſſau, wegen Diebſtahls und Land-
ſtreichens im Rückfalle mit 6 Wochen Gefängniß, jähriger
Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte
und Landesverweiſung.

21) Ehrhardt, Johann Friedrich Gottfried genannt
Stetzner aus Teutſchenthal, wegen Diebſtahls im Rückfalle
und Landſtreicherei mit 6 Wochen Gefängniß.

(Fortſetzung folgt.)

Bekanntmachung.
Die verehrlichen Herren Mitglieder werden zu der

Mittwoch den 21. h. früh 10 Uhyr,
ſtattfindenden Verſammlung mit dem Bemerken ergebenſt
eingeladen daß in derſelben nach Erledigung der Generalien
und Feſtſtellung der Bildung von Sectionen, diejenigen
Fragen zur Berathung kommen welche der am 26. h. in
Sondershauſen ſtattfindenden Verſammlung des Central-
Vereins zu Grunde gelegt ſind.

Die Verſammlung findet im goldnen Arm
bei Herrn Frank ſtatt.

Bündorf, den 15. Mai 1862.

Der Vorſtand
des Merſeburger landwirthſchaftl. Vereins.

Scheller.

Redaction Druck und Verlag von Carl Jurk.
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